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Vorwort

„Männer und Frauen sind gleichberechtigt“, sagt uns Artikel 3 Abs. 2 
des Grundgesetzes. Dennoch kann bis heute festgestellt werden, dass 
gesellschaftliche Strukturbedingungen und traditionelle Rollenvorstel­
lungen dafür sorgen, dass sich die Lebenslagen der Geschlechter durch 
Asymmetrien auszeichnen, wie die zahlreichen Gender Gaps (Gender 
Pay Gap, Gender Pension Gap etc.) zeigen. So sind es bis heute vor 
allem Frauen, die von diesen Strukturbedingungen Benachteiligungen 
erfahren, denn gleiche Arbeit wird geschlechtsbezogen unterschiedlich 
bewertet und entlohnt und Care-Arbeit innerhalb der Familie wird bis 
heute überwiegend von den Müttern unentgeltlich geleistet. Daher ist 
es wichtig, dass Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft den Diskurs 
um Geschlechtergerechtigkeit weiterhin führen und Gleichstellungsbe­
auftragte auf allen gesellschaftlichen Ebenen und in ihren Institutionen 
ausreichende finanzielle und personelle Unterstützung erhalten, um 
den zahlreichen geschlechtlich bedingten Benachteiligungen professio­
nell begegnen zu können.

Die Gleichberechtigung von Männern und Frauen ist im Grund­
gesetz verankert. Zudem ist es Aufgabe des Staates, die tatsächliche 
Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern zu 
fördern und auf die Beseitigung bestehender Nachteile hinzuwirken. 
Die gesetzlichen Regelungen, Maßnahmen und Projekte, die Gleichbe­
rechtigung zum Ziel haben, sind auf allen politischen Ebenen angesie­
delt: Von der Vorgabe der Europäischen Union, Gender Mainstreaming 
anzuwenden, über das Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe von 
Frauen und Männern an Führungspositionen in der Privatwirtschaft 
und im öffentlichen Dienst des Bundes bis hin zu Landesgleichstel­
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lungsgesetzen in den Bundesländern. Auch die Kommunen sollen dazu 
beitragen, Gleichberechtigung zu verwirklichen.

Ein Element der Gleichstellungspolitik auf kommunaler Ebene stel­
len die kommunalen Gleichstellungsbeauftragten dar. In nahezu allen 
Bundesländern sehen die Landesgleichstellungsgesetze oder andere ge­
setzliche Grundlagen diese Funktion vor. Dabei unterscheiden sich die 
Rahmenbedingungen für die kommunalen Gleichstellungsbeauftragten 
von Bundesland zu Bundesland – und in der Regel auch innerhalb ei­
nes Bundeslandes von Kommune zu Kommune – und sorgen so dafür, 
dass die Stelleninhaberinnen mit ganz besonderen Herausforderungen 
umgehen müssen. Ihre Ressourcen sind uneinheitlich und überschau­
bar, ihr Auftrag ist weitreichend und zugleich unzureichend definiert.

In diesem Buch befasst sich Friederike Kämpfe mit der Frage, 
in welchem Spannungsfeld und mit welchen spezifischen Herausfor­
derungen kommunale Gleichstellungsbeauftragte in Niedersachsen zu 
kämpfen haben, um ihre alltägliche Gleichstellungsarbeit verantwor­
tungsvoll und professionell ausführen zu können. Durch ihre Aufar­
beitung des Forschungsstands zur Arbeitssituation von kommunalen 
Gleichstellungsbeauftragten werden die damit verbundenen Herausfor­
derungen besonders deutlich. Es gelingt der Autorin, dieses wichtige 
Thema differenziert, kenntnisreich und theoriegeleitet darzustellen und 
mittels ihres eigenen empirischen Vorgehens eine Forschungslücke zu 
schließen. Zudem eröffnet sie in ihrer Arbeit die Möglichkeit, die ge­
wonnenen Ergebnisse zur besseren Ausgestaltung der Gleichstellungs­
politik in Niedersachsen und darüber hinaus zu nutzen. Sie leistet 
damit einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Arbeitsbedingun­
gen der Kommunalen Gleichstellungsbeauftragten und hinsichtlich der 
Erlangung von mehr Geschlechtergerechtigkeit in unserer Gesellschaft.

 
Prof. Dr. Angelika Henschel
Lüneburg im August 2025

Vorwort
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